
„Die Wüsten der Erde empfangen in 6 Stunden mehr Energie 
von der Sonne, als die Menschheit 

in einem Jahr verbraucht.”
Dr. Gerhard Knies

„Solar- und Windenergie-Projekte wie DESERTEC beweisen, dass 
wir bereits über die Technologien verfügen. Wir müssen nur anfan-
gen zu handeln!“ „Das sind keine LuŌ schlösser – es ist machbar. Wir 
[die USA]  müssen es für unsere eigene WirtschaŌ  tun.“
Al Gore, Früherer US Vizepräsident

„Dies ist ein GemeinschaŌ sprojekt und ohne den poliƟ schen Willen  
zur Umsetzung sowohl in der EU, als auch in Nordafrika, kann das 
Projekt nicht gelingen. Ich bin fest entschlossen zusammen mit 
meinen  Partnern in Nordafrika auf das Gelingen hinzuarbeiten.“ 
Günther Oeƫ  nger, Energie-Kommissar der EU

„Die Liga der arabischen Staaten ist sehr zuversichtlich, dass die 
DESERTEC-IniƟ aƟ ve einen weiteren Beitrag dazu leisten wird, um 
erneuerbare Energien voranzubringen, CO2-Emissionen zu verrin-
gern und den Abstand zwischen konvenƟ onellen und erneuerbaren 
Energiequellen zu verringern.“ 
Jamila Matar, Leiterin Energieabteilung, Liga Arabischer Staaten

„Die Technologie [Solarthermie] exisƟ ert; in den USA und in Spanien 
sind KraŌ werke bereits in Betrieb. Ich hoff e, dass die Menschen die-
se frei verfügbare und unerschöpfl iche Energieressource in Betracht 
ziehen, bevor sie sich dem nuklearen Trend anschließen.“ 
Seine Königliche Hoheit Prinz Hassan bin Talal von Jordanien

Weitere Informa  onen…
…über die Schlüsseltechnologien, die Projekte, die poliƟ schen 
Auswirkungen und die internaƟ onale DebaƩ e zur Energiewende 
fi nden Sie auf unserer Internetseite: 

www.desertec.org/de

Jobs & Prak  ka
Wollen Sie sich einbringen? Wir suchen engagierte Menschen, 
besonders für den Bereich Öff entlichkeitsarbeit: 

www.desertec.org/mitarbeiten

Verbreiten Sie das Konzept
Versenden Sie unseren Flyer als PDF an Ihre Freunde! Sie können 
ihn auch gerne für Veranstaltungen drucken: 

www.desertec.org/weitersagen

Laden Sie uns ein
Unsere hochqualifi zierten Sprecher erklären in ihren Vorträgen 
anschaulich die verschiedenen FaceƩ en des DESERTEC-Kon-
zepts und die Wege zur Umsetzung. Laden Sie einen unserer 
Referenten auf Ihre öff entliche oder private Veranstaltung ein:

www.desertec.org/redner

Unterstützen Sie uns mit einer Spende
Teilen Sie unsere Vision? Unterstützen Sie biƩ e die weltweite 
Umsetzung von DESERTEC mit einer Spende: 
www.desertec.org/spenden

Kontoinhaber  DESERTEC FoundaƟ on
Kontonummer  1100 1105 00
Bankleitzahl  430 609 67
Bank   GLS GemeinschaŌ sbank eG
IBAN   DE92 4306 0967 1100 1105 00
BIC   GENODEM1GLS

Folgen Sie uns über

Kontak  nforma  onen
DESERTEC FoundaƟ on
Ferdinandstr. 28-30
20095 Hamburg
Tel.: +49 (0)40 – 3250 7795
Email: offi  ce@desertec.org

 .com/desertec

twi  er.com/desertec

youtube.com/desertecchannel

desertec.org/newsle  er

desertec.org/rss

WERDE TEIL DER LÖSUNG!



Das DESERTEC-Konzept – Eine globale Lösung

Die Menschheit steht vor gewalƟ gen Herausforderungen: Bevöl-
kerungswachstum und zunehmende Industrialisierung lassen den 
weltweiten Energiebedarf rasant ansteigen. GleichzeiƟ g birgt der 
globale CO2-Ausstoß die Gefahr eines unkontrollierbaren Klima-
wandels und mindert damit die Fähigkeit unserer Erde, mensch-
liches Leben zu erhalten. Das DESERTEC-Konzept zeigt einen Weg 
um Klimaschutz, Energiesicherheit und Entwicklung zu gewähr-
leisten, indem vor allem die Standorte der Welt genutzt werden, 
die über das größte PotenƟ al an erneuerbaren Energien verfügen.

Hochspannungs-Gleichstrom-Übertragung (HGÜ) ermöglicht es, 
diese Standorte zu erschließen. Denn anders als herkömmliche 
Wechselstromleitungen, können HGÜ-Leitungen sauberen Strom 
über weite Distanzen befördern, bei geringen Verlusten von etwa 
3 Prozent je 1.000 Kilometer.

Alle erneuerbaren Energien sind Teil des DESERTEC-Konzeptes, 
ebenso die dezentrale Nutzung erneuerbarer Energien. Die son-
nen  reichen Wüsten der Erde spielen jedoch eine zentrale Rolle, 
denn sie empfangen in 6 Stunden mehr Energie von der Sonne, 
als die Menschheit in einem Jahr verbraucht. 90 Prozent der Men-
schen leben innerhalb einer Enƞ ernung von 3.000 Kilometern zu 
Wüsten – das DESERTEC-Konzept ist somit weltweit umsetzbar.

Es kann nicht nur in Europa, dem Nahen Osten und Nordafrika 
(EU-MENA) realisiert werden, sondern auch in der Sahelzone und 
im Süden Afrikas, Amerika, Australien, Indien und Ostasien, wo 
Verbrauchszentren in Reichweite geeigneter Wüsten liegen.

Solarthermische (CSP) KraŌ werke sind der Schlüssel zur Nutzung 
der Wüstensonne: Durch mit Spiegeln gebündelte Sonnenhitze 
werden DampŌ urbinen zur Stromerzeugung angetrieben. Die 
 Hitze kann in Wärmetanks zwischengespeichert werden. Diese 
Technologie ist seit Jahren praxiserprobt und bietet Tag und Nacht 
erneuerbare Ausgleichs- und Regelenergie – eine ideale Ergän-
zung für Stromnetze mit viel Wind und Photovoltaik.

Die DESERTEC Founda  on

Die DESERTEC FoundaƟ on ist eine zivilgesellschaŌ liche globale 
IniƟ aƟ ve zur Gestaltung einer nachhalƟ gen ZukunŌ . Sie wurde 
als gemeinnützige SƟ Ō ung gegründet und ging hervor aus einem 
Netzwerk von WissenschaŌ lern, PoliƟ kern und Ökonomen aus 
der MiƩ elmeerregion, die das DESERTEC-Konzept entwickelten. 
Inzwischen ist die DESERTEC FoundaƟ on mit rund 30 Mitarbeitern 
und regionalen Länder-Koordinatoren sowie einer großen Gemein-
schaŌ  von Unterstützern rund um den Globus akƟ v und arbeitet an 
der schnellen weltweiten Umsetzung von DESERTEC:

 Sie informiert ZivilgesellschaŌ  und PoliƟ ker über DESERTEC,
 treibt die Schaff ung geeigneter Rahmenbedingungen voran,
 fördert Wissenstransfer und wissenschaŌ liche KooperaƟ onen,
 pfl egt Austausch und KooperaƟ on mit der WirtschaŌ  und
 evaluiert und iniƟ iert Projekte, die als Vorbild dienen sollen.

Mit Ihren AkƟ vitäten bietet sie Menschen in Wüstenregionen die 
Möglichkeit auf wirtschaŌ liche Teilhabe und ermöglicht Menschen 
in der ganzen Welt, Teil einer Bewegung zu werden, die sich für die 
Energiewende und somit eine nachhalƟ ge Entwicklung einsetzt.  

Die Fokusregionen EU-MENA und Ostasien

Sauberer Wüstenstrom kann im Nahen Osten und Nordafrika die 
dringend benöƟ gte Meerwasserentsalzung ermöglichen, rund 
zwei DriƩ el des steigenden regionalen Energiebedarfs  decken  und  
Energie für den Export zur Verfügung stellen, um etwa 
17 Prozent des EU-Verbrauchs zu decken. Studien des 
Deut schen Zentrums für LuŌ - und Raumfahrt (DLR) zeigen, dass 
diese Ziele technisch und wirtschaŌ lich realisierbar sind und öko-
nomische sowie ökologische Vorteile für alle Partner bieten.

In Ostasien ist die DESERTEC FoundaƟ on am ersten Jahrestag von 
Fukushima eine Allianz mit der Japan Renewable Energy Foun-
daƟ on (JREF) eingegangen, um den Bau eines „Asian Super Grid“ 
im Sinne des DESERTEC-Konzeptes zu unterstützen.

Projekte der DESERTEC Founda  on

Im Jahr 2009 gründete die DESERTEC FoundaƟ on zusammen mit 
Partnern aus der Industrie- und Finanzwelt die IndustrieiniƟ aƟ ve 
Dii GmbH. Die IndustrieiniƟ aƟ ve ist nicht direkt am Bau von KraŌ -
werken beteiligt, sondern arbeitet in EU-MENA an

 einem langfrisƟ gen Umsetzungsplan für den Zeitraum bis 2050 
(inkl. InvesƟ Ɵ ons- und Finanzierungsempfehlungen),

 Studien zu einzelnen Themenbereichen,
 der Entwicklung geeigneter Rahmenbedingungen, um InvesƟ -
Ɵ onen in KraŌ werke und Leitungsnetze zu ermöglichen,

 frühen Referenzprojekten zur DemonstraƟ on der Machbarkeit.

Im Jahr 2010 iniƟ ierte die DESERTEC FoundaƟ on das DESERTEC
University Network als wissenschaŌ liche und akademische 
KooperaƟ onsplaƪ  orm. Ziel dieses Netzwerks ist es, Forschung 
und Lehre in den Wüstenländern durch DESERTEC-relevante 
Inhalte zu bereichern.

Das WEREEMa Projekt ist eine KooperaƟ on zwischen dem 
Bundes land Schleswig-Holstein und Marokko. Gefördert wird das 
Projekt von der Europäischen Union und dem Bundesministe-
rium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit. Unter der 
Leitung der InvesƟ Ɵ onsbank Schleswig-Holstein arbeiten seit 
2011 die DESERTEC FoundaƟ on und Partner aus Marokko und 
Deutschland zusammen, um die Rahmenbedingungen für den 
Ausbau der Windenergie und anderer erneuerbarer Energien in 
Marokko zu verbessern. 

Ziel des Projekts RE-GeneraƟ on MENA ist, vor allem Studenten in 
Ägypten und Tunesien zu befähigen, sich in ihren entstehenden 
DemokraƟ en dafür stark zu machen, dass ihre Länder die nöƟ gen 
Rahmenbedingungen für den Ausbau der Erneuerbaren schaff en. 
Gefördert wird das Projekt seit 2011 vom AuswärƟ gen Amt.

Die DESERTEC FoundaƟ on hat 2011 begonnen, Projekte zu eva-
luieren und ein erstes Pilotprojekt idenƟ fi ziert, das ihre DESERTEC-
Kriterien erfüllt. TuNur ist ein 2 GigawaƩ  CSP-Projekt in Tunesien, 
welches sich derzeit in der Planungsphase befi ndet und im Jahr 
2016 den ersten Strom liefern soll. Es spart durch LuŌ kühlung 90% 
Wasser und kann bis zu 20.000 direkte und indirekte Jobs schaff en. 

Im Jahr 2012 startete die DESERTEC FoundaƟ on die DESER-
TEC Knowledge Plaƞ orm, um den internaƟ onalen Wissens-
austausch und die Zusammenarbeit der DESERTEC Commu-
nity zu vereinfachen. Dieses Projekt wird von der Deutschen 
Bundes sƟ Ō ung Umwelt (DBU) gefördert und ist frei zugäng-
lich: www.desertec.org/knowledge


